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IFWS - Gemeinsame
Frühjahrstagung
der Landessektionen Bundesrepublik Deutschland, Österreich und
der Schweiz
der Internationalen Föderation von Wirkerei- und Strickerei-Fach-
leuten (IFWS) e.V. am 8./9. Mai 1995 in Radolfzell, Blumenfeld und
Frauenfeld

Eine Rekordteilnehmerzahl erfreute sich

an der Besichtigung der Firma Schiesser

AG in Radolfzell, an den Mitgliederver-
Sammlungen der Sektionen Deutschland
und der Schweiz, an den Fachvorträgen
auf den Gebieten Flachstrickerei, Öko-

logie und Kostenrechnung sowie am ab-

schliessenden Besuch der Habella AG
in Frauenfeld und des Schlosses

Arenenberg bei Ermatingen.

Besuch bei der Schiesser AG

Herzlich begrüsst wurden die Teilneh-
mer der Frühjahrstagung vom techni-
sehen Vorstand der Schiesser AG,
Herrn Hans Blaeser. In seinen einlei-
tenden Worten informierte uns Herr
Blaeser, dass gegenwärtig noch 35%
der Gesamtproduktion in Deutschland,
die übrigen 65% bereits im Ausland er-

zeugt werden. Der Trend wird sich
weiter fortsetzen und sich in absehbarer

Zeit auf ein Verhältnis von 25% zu

75% einpendeln.
Gegründet wurde das Unternehmen

1875 vom Schweizer Jacques Schies-

ser. Auch heute ist das Unternehmen
noch 100% in Schweizer Hand. Der
Bekanntheitsgrad der Marke Schiesser
und deren Erzeugnisse (Wäsche, Bade-

moden, sportive Freizeitmode) liegt in
Deutschland bei 94%. 9000 Mitarbeiter
(weltweit) garantieren, dass pro Jahr

50000000 Teile hergestellt und ver-
kauft werden. Bei einem Umsatz von
965 Mio. DM werden 11 000 Kunden
auf der ganzen Welt bedient. Produziert
wird in Deutschland, Griechenland, Ir-
land, Österreich und Tschechien. Bei
dem auf 450 Strickmaschinen ver-
strickten Garn handelt es sich zu 95%

um Naturfasern (Baumwolle, Wolle,
Seide). Pro Tag werden 20 Tonnen
Stoff gebleicht, gefärbt und bedruckt.
Das Schiesser Relax-Verfahren gibt ei-

ne Gebrauchsgarantie für Längs-
schrumpf, der bei ca. 5% liegt.

Ein eigenes Entwurfsatelier sorgt in
Zusammenarbeit mit international aner-
kannten Stylisten für die jährlich zwei-
mal wechselnden Kollektionen. Pro
Saison werden ca. 60 neue Farben her-

ausgebracht und eingesetzt. Bis zu 120

Stofflagen können auf den computerge-
steuerten Schneidetischen rationell ge-
schnitten werden. 2000 Näherinnen im
In- und Ausland sorgen für eine ein-
wandfreie Konfektion.

In zwei Hochregallagern werden ein-
mal der fertige Stoff für den Zuschnitt
bereitgestellt (Fassungsvermögen ca.
250000 kg) sowie zum anderen die

Fertigteile für den Versand gelagert
(Fassungsvermögen ca. 14000000 Tei-
le). Eine allumfassende Werbung sorgt
dafür, dass pro Stunde im Fachhandel
22 000 Schiesser-Teile verkauft werden
können.

Beim abschliessenden Rundgang un-
ter fachkundiger Leitung konnten sich
die Teilnehmer vom hohen Stand der

Fertigung und Qualität überzeugen.

Landesversammlung Schweiz

In seinem Jahresbericht erfuhren wir
von Fritz Benz, dass trotz des konjunk-
turellen Aufschwungs in der Textilin-
dustrie die Produktionsverlagerungen
ins Ausland weitergehen und Betriebs-
Schliessungen nicht zu vermeiden wa-
ren. Noch ein weiteres Damokles-
schwert hängt über der schweizeri-
sehen Textilindustrie: wenn es mit der
Aus- und Weiterbildung so weiter geht
wie bisher, dann wird bald einmal ein
fehlender qualifizierter Nachwuchs zur
Existenzfrage zahlreicher Textilbetrie-
be. Darum richtet der Landesvorsitzen-
de noch einmal einen dringenden Ap-
pell an alle Unternehmer und

Führungskräfte in der Textilindustrie,
ihren Nachwuchs für Kurse und Veran-

staltungen freizustellen.
Der Mitgliederbeitrag der IFWS-Sek-

tion Schweiz von Fr. 50.- für Einzel-
mitglieder und Fr. 100.- für Firmen
wird auch für 1995 beibehalten.

Der Bericht über den XXXVI. Kon-

gress der IFWS 1994 in Gent/Belgien
steht in der w/Yter Nr. 5/94, Seite 4 ff.
Der XXXVII. Kongress der IFWS
1996 findet vom 29. September bis
2. Oktober in Jerusalem/Israel statt, der

Kongress 1997 in Moskau, 1998 in Ita-
lien, 1999 findet wegen der ITMA kein

Kongress statt, 2000 in den USA.
Über die weltweiten IFWS-Aktivitä-

ten informierte anschliessend Prof. W.ß/f'c/c z« Vorlragssaa/
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P. Vw/7/enm/er .sy/nYA/ zn/n FAe/na

Dec&n/tg.sA£/Yrag.srecA/în«g

Schach. Gegenwärtig besteht die IFWS
weltweit aus 450 Mitgliedern. Eine

rührige Sektion entsteht in
Zagreb/Kroatien.

Vortragsrunde

Nach der Begrüssung durch die Herren
E. Wilkens und Prof. W. Schäch ging
es gleich zur Sache mit dem Vortrag
von F/erre-Anc/ré Vw/7/enm/er, Zürich,
Unternehmensberater und Lehrbeauf-

tragter der STF Zürich zum Thema:

Deckungsbeitragsrechnung in
Kostenrechnung und Kalkulation
am Beispiel einer Flachstrickerei

Fünf Massnahmen gibt es, um das ge-
steckte Ziel zu erreichen:

- die Installation einer Kostenrechnung
und einer Artikelkalkulation (dies ist
als Insellösung beispielsweise mit der

PC-Lösung MS Excel 5 möglich),

- das Aufteilen der Kosten in Einzel-
kosten und Gemeinkosten,

- das Erstellen der Kostenrechnung,

- die Bestimmung der engpassorien-
tierten Leistungseinheit sowie

- die Einrichtung einer Kostenrech-

nungs- und Kalkulationsstelle.
Die Gesamtkosten dafür belaufen

sich auf ca. DM 17000.- bis 20000.-.
Detaillierte Angaben darüber und Aus-
künfte sind beim Referenten zu erhal-
ten: Pierre-And ré Vuilleumier, Rainstr. 6,

8132 Egg bei Zürich.

AZ/rct/ Stege/*:

Ökobilanz eines Maschen-
warenbetriebes

Auch wenn man die Ausführungen des

Umweltbeauftragten der Firma Calida
AG, Sursee, schon einmal vernommen
hat, war es noch einmal eine Freude,
mit anhören zu dürfen, in welcher Art
und Weise Calida die Umweltschritte

gegangen ist und welchen Umweltfort-
schritt sie erreicht hat; wie diese

Bemühungen letztendlich im Öko-Tex
Standard 100 mündeten und jetzt ga-
rantieren, dass alle Calida Erzeugnisse
nach standardisierten umweltfreundli-
chen Vorgaben hergestellt werden. Für
eine weitere Vertiefung des Themas

empfehlen wir unsere m/ttex Nr. 5/94
und Nr. 1/95.

Den Abschluss des Vortragsreigens
bildete Herr //e/mnr ScA/oßerer von der
Firma Stoll in Reutlingen zum Thema:

Neuentwicklungen in der
Flachstrickerei

Mit dem neuen Flachstrickautomat
CMS 433.6 entwickelte Stoll eine

Hochleistungs-Flachstrickmaschine,
die mit ihren sechs vollwertigen, kom-
binierten Strick- und Umhängesyste-
men einen hohen Produktionsvor-

sprung ermöglicht. Die CMS 433.6
verbindet im besonderen die hohe Fle-
xibilität einer 3systemigen Tandemma-
schine mit den Vorzügen einer 6syste-
migen Hochleistungsmaschine.

Die beiden Flachstrickautomaten
CMS 320.6 und CMS 330.6 der neuen

,4. .S'/egcr von Ca/A/ö

TP ScA/offerer ste/P nene F/ocAstncA-
moscAme« vor Fotos: FS

6er-Stoll-Kompakt-Klasse ermöglichen
dem Stricker durch die vielfältigen An-
Wendungstechniken die heute so dring-
lieh erforderliche schnelle Anpassung
auf die rasch ändernden Modewünsche
der Kunden und sichern somit bei
höchster Wirtschaftlichkeit die Herstel-

lung von hochwertigen, modischen
Maschenwarenartikeln.

Eine Neuheit, die der Referent noch
im ITMA-Köcher gelassen hat, ist eine

Erfindung, die es ermöglicht, dass die

Längen- und Breitendifferenzen, die
beim Stricken durch die Unterschiede
im Garn und in der Färbung immer
wieder entstehen, auf maximal 0,5 cm
(bei einer Länge von 60 cm) festge-
schrieben bleiben. So sind wir auf die
ITMA in Mailand gespannt. FW

Besuch bei Habella

Die zweite Betriebsbesichtigung führte
zur Firma Habella AG nach Frauen-
feld. Dieses Unternehmen wurde vor
nahezu 50 Jahren von Hans Hasler -
dem langjährigen Internationalen Se-

kretär der IFWS - gegründet. Heute ist
seine Tochter Danielle Nafzger-Hasler
Inhaberin der exklusiven Wäschefa-
brik. Frau Nafzger stellte den Besu-
ehern ihr Unternehmen und dessen Pro-
dukte auf impulsive Weise vor. An-
schliessend konnten sich die Teilneh-

mer im ganzen Betrieb frei bewegen
und sich durch bereitstehende Mit-
arbeiter/ innen informieren.
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In dem vor sieben Jahren bezogenen
Neubau fertigen etwa 80 Personen rund
250000 Teile Tag- und Nachtwäsche
für Damen (75%) und Herren (25%)
aus gewobenen, kettengewirkten und

gestrickten Stoffen. Dabei kommen
teure Materialien, wie Seide und mer-
cerisierte Baumwolle, beide auch in
Kombination mit Lycra, zum Einsatz.
Die hochmodischen, exklusiven Wä-
scheteile umfassen rund 120 Modelle,
darunter auch Herren-Bodies und -Ba-
dehosen, in fünf Grössen und acht Far-
ben. Hierfür ist in der Fertigung noch
viel manuelles Geschick erforderlich.
Der Umsatz von rund 10 Mio. Franken

pro Jahr wird neben dem Schwerpunkt-
markt Europa auch im Mittleren und
Fernen Osten erzielt. Fritz Benz

Jahresbericht 1994

der IFWS Landes-
Sektion Schweiz

Vorwort

Der Inhalt des Vorwortes wurde bereits
im Tagungsbericht kommentiert.

M/fg/iederöewegang

Die gegenwärtige wirtschaftliche Situa-
tion führte infolge beruflicher und ge-
schäftlicher Veränderungen zu 7 Aus-
tritten. Erfreulicherweise gelang es

dem Landesvorsitzenden, 7 Personen
bzw. Firmen für einen Beitritt zu ge-
winnen, so dass die Zahl der Mitglieder
mit 85 gleich blieb.

F/nanzen

Einnahmen und Ausgaben waren 1994

weitgehend ausgeglichen. Über Ein-
nahmen, Ausgaben und Vermögensver-
hältnisse gibt die an der Landesver-

Sammlung kommentierte Jahresrech-

nung Aufschluss.

TczYzg&eB

Die laufenden Vereinsgeschäfte wurden
wie in den Vorjahren vom Landesvor-
sitzenden F. Benz, welcher auch die

Aufgaben des Sekretärs übernahm,
dem Kassier P. Schreiner und der Büro-

kraft A. Saner erledigt. Der Landesvor-
sitzende organisierte die Frühjahrsta-
gung 1994 und die Gruppenreise zum
36. Weltkongress in Gent im Herbst
1994.

Lmdmgen
Unsere Mitglieder erhielten im Be-

richtsjahr in Form von Rundschreiben
zahlreiche Einladungen zu Fachveran-

staltungen, Betriebsbesuchen und Kur-
sen. Die IFWS-Mitglieder kommen bei
SVT- und S VF-Veranstaltungen sowie
beim Bezug unseres Publikationsor-

gans mz/fer in den Genuss von Vergün-
stigungen.

Die Frühjahrstagung der Landessek-
tion Schweiz am 15. April 1994 in Watt-
wil beinhaltete das Symposium «Tech-
nische Textilien aus Ketten- und Nähge-
wirken» mit drei Referaten. Die Früh-

jahrstagung BRD in Egelsbach und
Rüsselsheim umfasste Referate über die
Produkte der Firma Fleissner, die Vlies-
herstellung und Ausrüstmaschinen für
Maschenwaren sowie Werkbesichtigun-

gen bei Fleissner und Opel.
Am 36. Weltkongress im September

1994 in Gent (B) referierten 25 interna-

tional bekannte Fachleute. Im Begleit-
programm des Kongresses konnten
zwei Spinnereien, eine Rundstrickerei,
zwei Kettenwirkereien mit teils eigener
Ausrüstung, ein Strumpfbetrieb sowie
das Technische Entwicklungszentrum
CENTEXBEL besichtigt werden.

Die Landessektion Österreich organi-
sierte im Februar und im November
1994 zwei interessante Betriebsbesich-
tigungen zu den Firmen Albert Alge,
Lustenau (Elastikbänder) und VEGA,
Lustenau (Raschelgardinen).

Sc/z/zmwor/

Gerade die erschwerten Rahmenbedin-

gungen für die Maschenindustrie erfor-
dem vermehrte Anstrengungen im Be-
reich Innovation, Produktentwicklung
und rationelle Fertigung. - Mit den ver-
schiedenen Aktivitäten versuchte unse-
re Fachvereinigung, hierzu einen akti-
ven Beitrag zu leisten. Für die uns von
verschiedenen Seiten dabei zuteilge-
wordene Unterstützung danken wir an
dieser Stelle.

Frzfz Benz, Voz-szYze/rde/- <icr 7F1VS

Landesieto'o« Sc/zwezz

Quali-Tex Standard 2000: neues Hohen-
steiner System zur Qualitätsbewertung von
Bekleidungserzeugnissen

Mit dem Quali-Tex Standard 2000 ist
es erstmals möglich, die Gebrauchs-

qualität beliebiger Kleidungsartikel
nachvollziehbar zu bestimmen. Verar-

beitungsfehler, Passformmängel, Mate-
rialdefekte können damit aufgedeckt,
die Qualität des Artikels durch eine

Gesamtbenotung sichtbar gemacht wer-
den.

Geprüfte
Qua/itäf
/?ac/î Qtva//-7exSfanc/arc/2000
7ypprüft/ng A/r. 95.0.0000
Forsc/iungs/nsf/tuf Hohensfe/n

Geprüfte Mafer/a/qua//tat
Geprüfte Verarüe/tungsgenai//grfre/t

sJfcv
'

**®Prôfte Faflformgenao/gAre/f
6ebrauchstaug//ch<re/t

Qualitätssicherung zwischen
Bekleidungshersteller und Handel

Damit bildet dieser Standard die Basis

für die Integration der Qualitätssiche-

rung an der Schnittstelle zwischen Be-

kleidungsherstellung und Handel. Der

Beleidungshersteller kann damit dem

Handel gegenüber die geprüfte Qualität
seiner Produkte per Zertifikat aussage-
fähig belegen und gleichzeitig die eige-

ne Qualität überwachen.
Für den Handel ist der Standard ein

wichtiges Instrument zur vergleichen-
den Lieferantenbewertung und eine Ba-

39


	IFWS : gemeinsame Frühjahrstagung

